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Närrische Zeit hat begonnen

Mit „BKV Helau!“ nach Fantasia

Mit einem dreifachen „BKV Helau!“ star-
teten die Blütenstädter Karnevalisten in 
die fünfte Jahreszeit. Karnevalspräsi-
dent Frank Wermuth nahm Blanken-
burgs Bürgermeister Heiko Breithaupt 
nach humorvollen Reden – die aktuelle 
lokale, aber auch weltpolitische Lage 
beleuchtend – den Rathausschlüssel 
ab.
Die nun begonnene Session der Karne-
valisten steht ganz unter dem Motto „El-
fen-, Feen- und Trollenland – Fantasia in 
Narrenhand“.
Auch die diesjährigen Hoheiten wurden 
dem Volk präsentiert: Ab jetzt regieren 

Sebastian (Dieterich) I und Franziska 
(Wilde) I sowie das Kinderprinzenpaar 
Len (Düsing) I und Finja (Müller) I.
Trotz regenerischem Wetter ließen es 
sich die Blankenburgerinnen und Blan-
kenburger nicht nehmen, dem närri-
schen Treiben beizuwohnen und den 
lautstarken Schlachtruf des Blanken-
burger Karnevalvereins BKV 1992 e.V. 
durch die Innenstadt ertönen zu lassen. 
Die Funkengarde heizte zuvor mit einer 
Polonaise über den Marktplatz ein.
Bürgermeister Heiko Breithaupt ver-
suchte sich beim traditionellen Bierfas-
sanstich.

Einen großen Moment gab es für das 
Prinzenpaar der vergangenen Session 
2016/17 Roland Vogely und Marco Foit-
zik-Vogeley: Als erstes gleichgeschlechtli-
ches Paar in der Blütenstadt gaben sie 
sich das Ja-Wort und gingen die Ehe ein. 
Zuvor hatten sie bereits länger in einer 
eingetragenen Partnerschaft zusammen-
gelebt. In seiner Funktion als Standesbe-
amter traute Bürgermeister Heiko Breit-
haupt das Paar und wünschte alles Gute 
für die gemeinsame weitere Zukunft.
Die Karnelvalstermine 2018 für Blanken-
burg, Derenburg und Heimburg finden Sie 
auf Seite 5.



Erstzulassung: 22.06.2016, Schaltgetriebe, Lackierung: Carbon Steel Grey Metallic, Gesamtfahrleistung: 11.199  km, 5 Türen

Kraftstoffverbrauch l/100 km, innerorts 4,6 / außerorts 3,5 / kombiniert 3,9 / CO2-Emission kombiniert 102 g/km

Ausstattung: R-Line Sportpaket, Climatronic, Park-Distance-Control, Licht- und Sichtpaket, Winterpaket,
Regensensor, Sound-System DYNAUDIO, Progressivlenkung, Light Assist, Geschwindigkeitsregelanlage,
Leichtmetallfelgen, Abbiegelicht, Sport-Fahrwerk, Komfortsitze u.v.m.

VW Golf VII Variant Allstar, 1.6 TDI, 81 kW (110 PS) Diesel

*Beispiel für einen Jungen Gebrauchten aus dem Bestand der Marke Volkswagen Pkw. Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braun-
schweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Für Lauf-
zeiten von 12 bis 60 Monaten. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher. Nähere Informationen unter www.volkswagen.
de oder direkt bei uns. Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

0,00%
FINANZIERUNG* nur 183,24€ mtl. Finanzierungsrate

Endlich...
Eine Werbung mit Inhalt und Ausstattung.

Unser Finanzierungsbeispiel:
Hauspreis:  18.440,00 €
Nettodarlehensbetrag 18.440,00 €
= Darlehnssumme 18.440,00 €
Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 0,00 %
Effektiver Jahreszins: 0,00 %
Laufzeit: 48 Monate
48 mtl. Finanzierungsraten à 183,24,00 €
Schlussrate bei 15.000 km/Jahr 9.644,48 €

nur 219,00€ mtl. Finanzierungsrate

Unser Finanzierungsbeispiel:
Fahrzeugpreis:  22.940,00 €
Anzahlung 3.750,00 €
Nettodarlehensbetrag 19.190,00 €
Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 2,99 %
Effektiver Jahreszins: 2,95 %
Laufzeit: 48 Monate
48 mtl. Finanzierungsraten à 219,00 €
Schlussrate bei 15.000 km/Jahr 10.398 €

Erstzulassung: 24.03.2017, Schaltgetriebe, Lackierung: Kurkuma-gelb, Gesamtfahrleistung: 7.885 km, 5 Türen

Kraftstoffverbrauch l/100km innerorts 6,0/ außerorts 4,2/ kombiniert 4,9/ CO2 Emission kombiniert 109 g/km

Ausstattung: Front-Assist, Sound-, Winter- und Spiegel-Paket, Radio „Composition Media“, Sitzheizung vorn, Rück-
fahrkamera, Müdigkeitserkennung , Autom. Distanzreglung, Trailer-Assist, Heckleuchten LED, Park-Distance-Control, 
elektr. Fensterheber u.v.m.
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Niederlassung der Autohaus-Wernigerode-Gruppe GmbH
Am Hasenwinkel 1 . 38889 Blankenburg
Telefon: 03944/9330 . E-Mail: info@ah-regenstein.de . Internet: www.ah-regenstein.de
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Es ist noch nicht einmal Weihnachten, 
aber schon steckt das Organisationsteam 
des Blankenburger Altstadtfestes wieder 
mitten in den Vorbereitungen.
Das Altstadtfest findet im kommenden 
Jahr vom 22. bis 24. Juni statt.
Auf dem diesjährigen Altstadtfest 
präsentierten sich zum ersten Mal 
Vereine der Stadt und ihren Ortsteilen 
auf dem Altstadtfest. So zeigten die Jiu-
Jitsu Kämpfer von Stahl Blankenburg, die 
Funken und Minifunken des Heimburger 
Carneval Clubs und die Hüttenröder 
Püschelkinder vor einem begeisterten 
Publikum ihr Können.
Aufgrund der guten Resonanz sollen die 
Vereinsvorführungen ein fester Bestand-
teil im Samstagsprogramm werden.
Vereine, die sich am Sonnabend, dem 
23. Juni 2018, in der Zeit von circa 13.30 Uhr 
bis circa 15.30  Uhr den Besucherinnen 
und Besuchern präsentieren möchten, 
können sich bis Ende Januar an das 
Organisationsteam unter

mitmachen-asf@blankenburg.de
oder der Rufnummer 03944 2898 wenden.
Unter den genannten Kontaktdaten kön-
nen sich auch gern Künstler, Händler und 
Akteure melden, die an einer Teilnahme 
und Mitwirkung auf dem kommenden Alt-
stadtfest interessiert sind.

Zum ersten Mal wird es auch in der Blan-
kenburg (Harz) eine Berufsorientierungs-
messe geben, auf der Blankenburger Un-
ternehmen um potentielle künftige Aus-
zubildende und Schüler-Praktikanten 
werben und sich als attraktiver Arbeitge-
ber präsentieren können.
Die Messe wird am Sonnabend, dem 
24.  Februar  2018, in der 

Zeit von 10 bis 13 Uhr im historischen 
Rathaus am Markt 8 stattfinden.
Gemeinsam mit der Agentur für Ar-
beit Halberstadt wird die Messe 
durch die Stadt Blankenburg 
(Harz) durchgeführt und in enger 
Zusammenarbeit mit den Schulen 
vorbereitet. Die Messe richtet sich 

vornehmlich an 
Sekundarschü-
ler und Gymna-
siasten.
„Wir haben uns 
bewusst für den Sonn-
abend als Veranstal-
tungstag entschieden, 
um den Schülerinnen 
und Schülern die Mög-
lichkeit zu geben, in 
Begleitung ihrer El-
tern zur Messe zu ge-
hen und sich über die 
hiesigen Zukunfts-
chancen zu informie-
ren“, erläutert Blan-
kenburgs Bürger-

meister Heiko Breithaupt.
Unternehmen der Stadt mit ihren Orts
teilen, die sich auf der Messe präsentieren 
und mit Kandidaten für eine künftige Be-
rufsausbildung oder einen Praktikums-
platz – im freiwilligen oder verpflichten-
den Praktikum – in Kontakt treten möch-
ten, können sich an das Unternehmerbüro 
der Stadtverwaltung (siehe blauer In-
fo-Kasten) wenden.
Standgebühren werden nicht erhoben 
und selbstverständlich ist der Eintritt zur 
Messe frei.

Hallo Schülerinnen und Schüler, hallo Eltern:Termin vormerken und fest einplanen:
BBOM – 1. Blankenburger Berufsorientierungsmesse

24. Februar 201810 bis 13 UhrOrt: Historisches Rathaus, Markt 8

Löwenstart in der Blütenstadt

1. Blankenburger Berufsorientierungsmesse

Sehr geehrte Unternehmerinnen und
Unternehmer:

Jetzt kostenfrei anmelden und Nachwuchs sichern!

BBOM – 1. Blankenburger
Berufsorientierungsmesse

am 24. Februar 2018
Von 10 bis 13 Uhr im historischen Rathaus, Markt 8

Anmeldung und Informationen unter:
Stadt Blankenburg (Harz)

Unternehmerbüro | Jana Böhme
Harzstraße 3 | 38889 Blankenburg (Harz)

jana.boehme@blankenburg.de | 03944 943-216

Vormerken, mitmachen, Spaß haben!

Das Blankenburger
Altstadtfest!

Vom 22. bis 24. Juni 2018
in der Blankenburger Innenstadt!

www.altstadtfest.blankenburg.de
mitmachen-asf@blankenburg.de

Vorbereitungen für das Altstadtfest 2018 angelaufen

Vereinspräsentationen sollen fester Bestandteil werden

Die Funkengarde des 
Heimburger Carnevalclubs 
begeisterte beim diesjähri-
gen Altstadtfest mit ihrer 
Tanzdarbietung und den 
schönen Kostümen. Die 
jungen Damen mussten 
prompt noch eine Zugabe 
liefern. Auch beim Altstadt-
fest 2018 sind Vereine wie-
der aufgerufen, ihr Können 
zu präsentieren.
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Derenburger Karneval startet in das siebte Jahrzehnt

„Der Himmel weint – aber vor Freude! Denn der Derenburger 
Karneval startet in das siebte Jahrzehnt.“ Mit diesen Worten 
eröffnete Präsident Frank Heyer die fünfte, die närrische 
Jahreszeit traditionell auf der Rathaustreppe. Die Karnevals-
freunde begrüßten das neue Prinzenpaar Carolin (Simon) II., 
Pascal (Simon) I. sowie Tamia (Ganso) I. und Niclas (Herr-
schaft) I. als Kinderprinzenpaar. Den Rathausschlüssel nah-
men die neuen Majestäten diesmal aus der Hand von Klaus 

Münchhoff als Vertreter des Ortschaftsrats entgegen. Das 
neue Prinzenpaar „hat Karneval im Blut“, so Vereinspräsident 
Heyer. Carolin Simon ist die Urenkelin von Georg Müller, der 
den Karneval in Derenburg vor gut 60 Jahren mitgegründet 
hat. Für den stimmungsvollen Auftakt sorgten wieder das 
Duo „Ecki & Bohne“ sowie die großen und kleinen Funken 
und der Spielmannzug „Blau-Weiß“ Derenburg.
Die Termine der Karnevalssitzungen finden Sie auf Seite 5.

Landgasthaus Zander
Elbingeröder Straße 2
38889 Blankenburg − Heimburg 
(Harz)
Telefon: 03944 / 980 366 
Fax: 03944 / 980371
www.landgasthauszander.de
info@landgasthauszander.de

Regionale & alpine Spezialitäten, gepflegte Getränke in  
familiärer und gemütlicher Atmosphäre geniessen. Unser  

Landgasthaus verbindet ländlichen Charme und Moderne in 
unseren 12 Zimmern, im Restaurant und unserer Außenterrasse. 

Familienfeiern, Firmenfeiern bis 30 Personen; hierfür  
empfiehlt sich insbesondere unsere Spezialität der  

Landhausspießbraten mit Kauzenbräu.

Geöffnet von Montag bis Samstag von 15.30 bis 21.00 Uhr.  
Warme Küche von 17.30 bis 20.00 Uhr.

Landgasthaus Zander  
Heimburg

Verkauf
Vermietung
Reparatur
FahrzeugbauELBE BAUMASCHINEN

03 92 038 98 60

EBAG  Elbe Baumaschinen GmbH & Co. KG 
Miet- und Service-Station Blankenburg 
Neue Halberstädter Str. 67F · 38889 Blankenburg  
Tel. 0 39 44. 90 800 10 · info@ebag-baumaschinen.de 

www.ebag-baumaschinen.de

03 92 038 98 60



Blankenburger Amtsblatt 11/17 5

Auch auf der Dienstfahrt mit dem Rad 
unterwegs? Ein Elektrofahrrad für die 
Mitarbeiter statt des Autos? Wie kommt 
die Elektromobilität im Alltag der Unter-
nehmen an?
Um diese Fragen zu diskutieren, hatte 
Blankenburgs Bürgermeister Heiko Breit-
haupt Unternehmerinnen und Unterneh-
mer der Stadt zu einem Workshop in den 
historischen Ratssaal eingeladen. Sich 
mit Vertretern aus der Praxis auszutau-
schen und sich die Möglichkeiten und 
Vorzüge der Mobilität per Elektrofahrrad 
aufzeigen zu lassen, so lautete das Ziel 
des Abends. Vorwiegend Vertreter von öf-
fentlichen und Sozialunternehmen wa-
ren der Einladung gefolgt.
Die Gemeindeschwester, die bei Wind 
und Wetter mit dem Fahrrad unterwegs 
ist, habe mancher noch vor Augen, so 
Carsten Jacknau, Geschäftsführer des Ge-
meinnützigen Vereins für Sozialeinrich-
tungen (GVS) in Blankenburg. Doch heute 
seien die Mitarbeiterinnen der Pflegesta-
tion mit dem Auto unterwegs. Es seien 
mehr Menschen zu betreuen und die We-
ge sind länger: „Nicht alle Mitarbeiter 
werden ‚Hurra‘ schreien, wenn sie auf das 
Fahrrad umsteigen sollen.“ Grundsätzlich 
ausschließen wollte der Geschäftsführer 
die Beschäftigung mit Elektromobilität 
aber nicht.
Dr. Ute Urban, die die Stadt in Fragen der 
Elektromobilität berät, verdeutlichte die 
Kostenvorteile für Unternehmen und Mit-
arbeiter beim Einsatz von Elektro-Fahrrä-
dern. Die Kosten für den Einsatz eines 
sogenannten „Pedelec“, also eines Fahr-
rads mit elektrischer Unterstützung, wür-
den bei nur drei Cent pro Kilometer lie-
gen und damit weit unter denen für ei-
nen PKW, der mindestens 30 Cent pro 
Kilometer koste. Dazu kämen Steuervor-
teile für die Mitarbeiter, die beim Weg 
vom Wohnort zum Arbeitsplatz die Ent-
fernungspauschale geltend machen 
könnten. Auch sei man bei Strecken unter 

fünf Kilometern schneller am Ziel als mit 
dem Auto. Die Ingenieurin aus Derenburg 
empfiehlt zudem Leasing-Verträge für 
die E-Bikes, um Kosten zu senken. Auch 
der Gesundheitsaspekt für Mitarbeiter 
sei zu berücksichtigen. Dem pflichtete Ek-
kehard Lück, Inhaber eines Fachgeschäfts 
für Räder, bei: „Ihre Mitarbeiter werden 
mit einem Lächeln auf dem Gesicht un-
terwegs sein.“
Beate Kretschmer vom Fachbereich Pla-
nung und Bauen der Stadtverwaltung 
verwies auf die gute Infrastruktur für 
Elektromobilität in Blankenburg: Es exis-
tierten Ladestationen für Autos und Rä-
der, so am Bahnhof, in der Langen Straße, 
am Schlosshotel und im Ortsteil Stadt 
Derenburg. Weitere Stationen seien ge-
plant. Überdies sei fast jedes Ziel in der 
Kernstadt im Zwei-Kilometer-Radius zu 
erreichen. Zusätzliche Unterstützung der 
Rad fahrenden Mitarbeiter sei zu gerin-

gen Kosten möglich, so zum Beispiel 
durch überdachte Stellplätze mit La-
destation.
Sind E-Bikes also eine Alternative für die 
Mobilität in Unternehmen? Niemand der 
Anwesenden wollte das ausschließen, 
doch Witterung und Entfernung würden 
natürlich eine Rolle spielen.
Ute Urban schloss den Workshop mit ei-
nem Zitat, das Albert Einstein zugeschrie-
ben wird: „Die besten Gedanken kommen 
auf dem Fahrrad.“
Das im Rahmen des Programms „Kurze 
Wege für den Klimaschutz“ geförderte 
Projekt „KlimaRad“ beinhaltet neben der 
Anschaffung zweier Elektrofahrräder und 
der Errichtung eines Informationszent-
rums für Elektromobilität am Bahnhof 
auch die Workshop-Reihe zum Thema. 
Die nächsten Gespräche sollen in Schu-
len und mit den Wohnungsunternehmen 
stattfinden.

Beate Kretschmer (rechts) und Dr. Ute Urban werben für Elektromobilität in Blanken-
burg (Harz).

Gespräch zur Elektromobilität im Blankenburger Ratssaal

Unterwegs auf Dienstfahrt mit dem E-Bike?

Blankenburger Karnevalsverein 1992 e.V.:
1. Büttensitzung:
  Freitag, 9. Februar um 20:11 Uhr
2. Büttensitzung:
  Samstag, 10. Februar um 20:11 Uhr
Kinderfasching:
  Sonntag, 11. Ferbuar um 15:00 Uhr
im Sportforum
Regensteinsweg 12

Derenburger Carneval Verein 1957 e.V.
1. Sitzung:
  Samstag, 20. Januar um 19:30 Uhr
2. Sitzung:
  Samstag, 27. Januar um 19:30 Uhr
Kinderkarneval
  Sonntag, 28. Januar um 14.00 Uhr
3. Sitzung:
  Samstag, 3. Februar um 19:30
Seniorensitzung
  Sonntag, 4. Februar um 14.00 Uhr

4. Sitzung:
  Freitag, 9. Februar um 19:30
in der Gaststätte „Weißer Adler“
Wernigeröder Straße 1

Heimburger Carnevals Club:
  Samstag, 27. Januar
  Samstag, 3. Februar
  Samstag, 10. Februar
in der Kneipe „Linde“
Oberdorf 2

Die Karnevalssessionen 2018
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Hilde Thoms ist vielen Blankenburgern 
noch bekannt als „die Klostergärtnerin“. 
Ende der 1980er Jahre kam die Pharma-
zie-Ingenieurin aus Rostock in die Blü-
tenstadt und begann hier, den mittelal-
terlichen Klostergarten in Michaelstein 
wieder aufzubauen. Das nötige Wissen im 
Gartenbau und in der Pflanzenkunde 
hatte sie sich selbst angeeignet. Vor eini-
ger Zeit erfuhren ihre Anstrengungen 
noch einmal eine besondere Anerken-
nung: Der Michaelsteiner Klostergarten 
wurde in das landesweite Netzwerk „Gar-
tenträume“ aufgenommen. Mit einem 
Buch über die Heilkräuter des Harzes hat 
sich Hilde Thoms darüber hinaus einen 
Namen gemacht.
Seit sie im Ruhestand ist, engagiert sich 
Hilde Thoms für die Erhaltung des Gro-
ßen Schlosses und die damit verbunde-
nen kulturellen Traditionen. So gründete 
sie die Friederike-Caroline-Neuber-Stif-
tung, um die Erinnerung an diese bedeu-
tende Frau und Künstlerin wachzuhalten.  
Friederike Caroline Neuber, die „Neube-
rin“, war eine Schauspielerin und Grün-
derin von Theatergruppen, die im 18. 
Jahrhundert das Theater als eine ernst-
zunehmende Kunstform etablierte. Sie 
wirkte auch auf dem Großen Schloss in 
Blankenburg (Harz). Mit ihrer Stiftung will 
Hilde Thoms Bildung, Kunst und den kul-
turellen Nachwuchs fördern: „Denn ohne 
Kultur verlieren wir unsere Identität“.

Zu den ersten Aktivitäten der neuen Stif-
tung gehörte ein Konzert mit Lesung zum 
Leben und Wirken der Theaterpionierin, 
das kürzlich im Großen Schloss stattfand. 
Hilde Thoms, die an diesem Abend ihren 
80. Geburtstag feierte, nahm nicht nur 
die Gratulationen zahlreicher Gäste ent-
gegen. Im Beisein von Bürgermeister Hei-

ko Breithaupt trug sie sich in das Ehren-
buch der Stadt ein. Der Bürgermeister 
würdigte die Verdienste von Hilde Thoms: 
„Ich bin dankbar, dass Ihr Lebensweg 
nach Blankenburg führte. In Ihrer Wahl-
heimat wird Ihre jahrelange Arbeit ge-
schätzt und ich gratuliere Ihnen zu Ihrem 
unermüdlichen Engagement.“

Hilde Thoms trägt sich anlässlich der Veranstaltung im Saal des Kleinen Schlosses in 
das Ehrenbuch der Stadt ein. Foto: Kerstin Gutsche

Hilde Thoms trägt sich in das Ehrenbuch der Stadt ein

Auszeichnung für ein unermüdliches Engagement

Ein neues Buch beleuchtet die Geschich-
te des Schlosses Cumberland und damit 
auch ein Stück der Historie des Welfen-
geschlechts. Der Autor ist Heinz Schießer, 
Herausgeber Heinrich, Prinz von Hanno-
ver. Beide stellten das Buch kürzlich auf 
dem Großen Schloss vor.
Schloss Cumberland im österreichischen 
Salzkammergut gelegen wurde 1882 bis 
1886 erbaut und diente den Welfen als 
Zufluchtsstätte nachdem das Königreich 
Hannover 1866 von Preußen annektiert 
worden war. Zunächst ging König Georg V. 
von Hannover ins Exil nach Österreich. 
Sein Sohn Ernst August (1845-1923), der 
frühere Kronprinz, der sich Herzog von 
Cumberland nannte, lebte nach dem 
Sturz seines Vaters im oberösterreichi-
schen Gmunden am Traunsee. Dort ließ 
er das prunkvolle Schloss errichten. Die-
ses imposante Bauwerk war eine eindeu-
tige Demonstration des Ranges seines 
Erbauers, denn der im Exil lebende Her-
zog hatte niemals auf seine Thronrechte 
in Hannover verzichtet. Das Schloss blieb 

Wohnsitz des Herzogs von Cumberland 
bis zu dessen Tode. Sein Sohn Ernst-Au-
gust, Herzog von Braunschweig, lebte mit 
seiner Familie nach dem Sturz der Mon-
archie in Deutschland ab 1918 dort.
Als die Familie des ehemaligen Braun-
schweiger Herzogs 1933 frühere Besitzun-
gen in Deutschland zurückerhielt, zog die-
se nach Blankenburg am Harz und be-
wohnte hier bis 1945 das Große Schloss.
In Schloss Cumberland ist heute ein Lan-
despflege- und Betreuungszentrum des 
Bundeslandes Oberösterreich, das auch 
Eigentümer ist, untergebracht.
Für sein Buch „Die Welfen am Traunsee“ 
trug der Autor in mühevoller Kleinarbeit 
viele Dokumente und unveröffentlichte 
Fotos zusammen. Dabei wurde er von 
Heinrich, Prinz von Hannover, und Her-
bert Brindl, Leiter von Schloss Cumber-
land, unterstützt.
Vor dem Hintergrund von bisher unveröf-
fentlichten Fotografien befasst er sich 
erstmalig mit der Geschichte des im Stil 
der Neugotik mit Elementen der Renais-

sance erbauten Schlosses und mit des-
sen Bewohnern. Eine Zeit lang wurde im 
Schloss Cumberland auch der legendäre 
Welfenschatz aufbewahrt. Der Historiker 
Heinz Schießer hat nunmehr eine erste 
Gesamtdarstellung zur Geschichte der 
Welfen am Traunsee und zum Schloss 
Cumberland verfasst.

Schloss Cumberland – ein Stück Geschichte der Welfen
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Hohe Ehrung für Professor aus Blankenburg

Prof. Dr. Lutz Wisweh ist stolz auf den höchsten 
kaiserlichen Orden Japans für Ausländer und referiert 
künftig auch in der Blütenstadt
Der gebürtige Blankenburger, Prof. Dr. 
Lutz Wisweh, ist unlängst in Berlin mit 
dem höchsten Orden des Kaisers von 
Japan für ausländische Bürger 
ausgezeichnet worden. Aus den Händen 
des japanischen Botschafters, Seiner 
Exzellenz Takeshi Yagi, nahm er kürzlich 
diesen „Orden der Aufgehenden Sonne 
mit goldenen und silbernen Strahlen“ 
entgegen.
Lutz Wisweh besuchte hier in der Blüten-
stadt das altehrwürdige Gymnasium „Am 
Thie“, seinerzeit „Erweiterte Oberschule“. 
Vor gut einem halben Jahrhundert legte 
er dort sein Abitur ab und begann an der 
Technischen Hochschule „Otto von Gue-
ricke“ in Magdeburg ein Maschinenbau-
studium. Dort hielt es ihn fast während 
seines ganzen Berufslebens. Er promo-
vierte, habilitierte und unterrichtete als 
Professor unzählige in- und ausländi-
sche Studentinnen und Studenten an der 
heutigen Magdeburger Universität.
Aber noch einmal zurück zum Anfang. 
Bereits der Großvater Otto Wisweh war 
in Blankenburg ein bekannter Schuldi-
rektor. Er leitete die spätere August-Be-
bel-Schule, heute Gymnasium „Am 
Thie“ (GAT). Sein Sohn Herbert Wisweh 
übernahm nach dem Zweiten Weltkrieg 
die „Schloßdrogerie“ in der Langen 
Straße von deren Gründer Curt Kube, 
die er später an seine Tochter Ingrid 
Rüger weitergab. Diese betreibt noch 
heute ein Drogeriegeschäft in der Fach-
klinik Teufelsbad.
Bruder Lutz lebt seit seinem Magdebur-
ger Arbeitsbeginn zunächst in der Lan-
deshauptstadt und seit 1990 im benach-
barten Barleben. Er erinnert sich aber 
immer noch gern an seine Oberschulzeit 
in Blankenburg. Heinz „Johnny“ Scheer 
war bis 1966 sein Physik- und Klassen-
lehrer. „Vor allem die Schlosserausbil-
dung in den Harzer Werken neben der 
vierjährigen Oberschulzeit hat mir prak-
tisch recht viel gebracht“, sagt der heu-
tige Barleber.
Doch wie begann der Kontakt nach Japan 
überhaupt? Noch zu DDR-Zeiten hatte ein 
Professor aus dem gleichen Institut, an 
dem Lutz Wisweh unterrichtete, einen in-
ternationalen Fachbeitrag veröffentlicht. 
Dieser gefiel einem japanischen Profes-
sor an der Universität der Stadt Niigata 
so gut, dass er seinen Kollegen in das 
„Reich der aufgehenden Sonne“ einlud. 
„Ich hatte schon immer einen Hang zum 
Internationalen“, erzählt der Blankenbur-

ger. „Und so hatte ich das Glück, nach der 
Wiedervereinigung in diese Kooperation 
integriert zu werden, sie nachfolgend zu 
leiten und auszubauen. So reiste ich 1994 
erstmals nach Japan, inzwischen wurden 
daraus weitere 13 Dienstflüge“.
Land und Leute lernte der einstige Har-
zer besonders während seiner halbjäh-
rigen Lehr- und Forschungstätigkeit in 
Japan kennen. Damit erfüllte er sich im 
Jahr 2008 endlich den Traum, den „Fu-
ji-sun“ (Fudschijama) zu besteigen und 
einen Sonnenaufgang in 3776 Meter Hö-
he in der „Wohnung der Götter“ zu erle-
ben. „Des Japanischen wurde ich den-
noch nie komplett mächtig“, schränkt 
der Japan-Freund ein.
Als Rentner – im nächsten Jahr wird er 70 
– möchte er sich weiter um die Verbin-
dungen zwischen dem fernöstlichen und 
dem europäischen Land kümmern. Inzwi-
schen ist er vor vier Jahren zum Präsiden-
ten der Deutsch-Japanischen Gesell-
schaft (DJG) Sachsen-Anhalts gewählt 
worden. Der Schwerpunkt in seinem Eh-
renamt liege einerseits in der Förderung 
des Studenten- und Schüleraustausches, 
andererseits aber auch im Kulturaus-
tausch, um das Verständnis für Japan in 
Sachsen-Anhalt noch stärker auszubau-
en. So gab es in der Vergangenheit be-

reits mehrere Besuche japanischer Stu-
denten am Blankenburger Gymnasium. 
Vor vier Jahren wurde unter der Schirm-
herrschaft der DJG eine inzwischen 
deutschlandweit bekannte Trommel-
gruppe „Akaishi Daiko“ gegründet.
Insgesamt besuchten seit 1992 mehr als 
500 Studenten, Professoren und UniMit-
arbeiter beider Universitäten die jeweili-
ge Partner-Hochschule in Japan und in 
Deutschland.
Vor wenigen Tagen traf sich der Barlebe-
ner Professor in seiner Heimatstadt mit 
Bürgermeister Heiko Breithaupt und des-
sen Mitarbeiter Hasso Effler. Mit dessen 
Bruder Bernhard hat er vor einem halben 
Jahrhundert gemeinsam die Schulbank in 
der „Penne“ am Thie gedrückt und auch 
in Magdeburg studiert.
Heiko Breithaupt und Hasso Effler äu-
ßerten sich stolz auf ihren einstigen Mit-
bürger. Im kommenden Jahr und auch 
darüber hinaus sollte es mit ihm Vorträ-
ge über seine Japan-Arbeiten geben, vo-
raussichtlich im Kleinen Schloss oder 
anderen Räumlichkeiten. Zu den bisher 
gepflegten Themen des Austausches 
sollen noch andere hinzukommen. So 
wurden zum Beispiel schon Kontakte mit 
Sportgemeinschaften in der Blütenstadt 
geknüpft.

Prof. Dr. Lutz Wisweh (Mitte) beim Empfang im Rathaus durch Blankenburgs Bürgermei-
ster Heiko Breithaupt und seinem Mitarbeiter Hasso Effler. Foto: Egmont Uhlmann
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So voll ist es in der Kirche noch nicht 
einmal zu Weihnachten. Auch im Kathari-
nensaal mussten noch Stühle hinzuge-
stellt werden. Kein Wunder, waren doch 
gleich zwei Jubiläen zu feiern, nämlich 
der 500. Jahrestag der Reformation und 
300 Jahre Weihe der Lutherkirche im Ge-
orgenhof. Ursula Müller nannte sogar 
noch einen dritten Grund, nämlich dass 
im Georgenhof in den vergangenen 25 
Jahren ein lebendiges Gemeindezentrum 
entstanden sei. Die Oberlandeskirchen-
rätin der Evangelisch-lutherischen Lan-
deskirche in Braunschweig, zu der die 
Blankenburger Gemeinde gehört, hielt 
die Predigt im Festgottesdienst am Re-
formationstag, die aus der Kirche per Vi-
deo in den benachbarten Gemeindesaal 
übertragen wurde. Zuvor hatte Joachim 
Eggert als Vorsitzender des Gemeindekir-
chenrats Ehrengäste begrüßt, unter ih-
nen Vertreter der benachbarten Gemein-
den, der Kommunalpolitik sowie ehema-
lige kirchliche Mitarbeiter.
Unter dem Titel „Blankenburg 1717“ hielt  
Gemeindepfarrer Eckehart Winde einen 
Rückblick in die Geschichte und erinner-
te daran, dass die Kirche am 28. Oktober 
1717 als erster Bauteil des neuen Geor-
genhofs feierlich geweiht wurde, zu-
nächst aber als Heiliggeist-Kapelle, den 
Namen Lutherkirche erhielt sie erst spä-
ter. Die ausführliche Geschichte des Ge-
orgenhofs vor allem die jüngere hat der 
langjährige Vorsitzende der Stiftung 
Wolfgang Siebert in einer Festschrift do-
kumentiert, die aus Anlass des Jubiläums 
vorgestellt wurde. Interessant ist es, noch 
einmal nachzulesen, wie zu Beginn der 
1990er Jahre um eine künftige Verwen-
dung des weitläufigen und sehr herun-
tergekommenen Gebäudekomplexes ge-
rungen wurde, bis schließlich die Sanie-

rung und ein Ausbau zum Gemeindezen-
trum für die vier inzwischen vereinigten 
evangelischen Gemeinden beschlossene 
Sache war.
Für die musikalische Gestaltung von Got-
tesdienstes und der anschließenden Fei-
er sorgte Jürgen Opfermann mit der Kan-
torei und dem Posaunenchor.
Grußworte kamen unter anderem von 
Christian Vornewald, Pfarrer der katholi-
schen Kirchengemeinde St. Josef: „Danke, 
dass wir heute eingeladen sind.“ Und na-
türlich von Blankenburgs Bürgermeister 
Heiko Breithaupt. „Der Georgenhof hat 
einen überregional bekannten guten Na-

men für ein gelungenes Beispiel der Zu-
sammenarbeit vieler Gruppen in einem 
sozialen Zentrum“. Er verwies auf die Un-
terstützung der Stadt, die vor allem durch 
die Förderung von Investitionen wirksam 
geworden sei. Dazu wurden Mittel aus 
den Programmen „Städtebaulicher Denk-
malschutz“ und „Urban 21“ eingesetzt. 
Im Jubiläumsjahr wurde erneut der 
Wunsch laut, in einem bisher noch nicht 
genutzten Flügel des Gebäudes einen 
evangelischen Kindergarten einzurich-
ten. Die künftige Planung für diese KITA 
werde die Stadt unterstützen, versicherte 
der Bürgermeister.

Autor Wolfgang Siebert (links) und Joachim Eggert stellen die Festschrift zur jüngeren 
Geschichte des Georgenhofs vor.

Rückschau auf die Geschichte von Georgenhof und Lutherkirche

Vom Hospital zum sozialen Zentrum für Blankenburg

Mit ihrem Grußwort überreicht Oberlandeskirchenrätin Ursula 
Müller eine Kerze an Joachim Eggert.

Ursula Müller, Kantor Jürgen Opfermann und Bürgermeister 
Heiko Breithaupt beim Empfang im Katharinensaal.
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–  Bekanntmachung des Wahlleiters
–  Ausweisung der NATURA 2000Gebiete mittels Landesver-

ordnung (N2000-LVO LSA) – erneute Auslegung des Verord-
nungsentwurfes in den Städten Blankenburg, Ilsenburg, 

Oberharz am Brocken und Wernigerode
–  Jahresabschluss 2016 der Wohnungsbau- und Verwaltungs-

gesellschaft mbH Derenburg

Amtliche Bekanntmachungen

14.12.2017 Stadtrat      18.30 Uhr Blankenburg (Harz), Kleines Schloss

Sitzungstermine Dezember 2017

Bekanntmachung des Wahlleiters

Der Wahlleiter gibt entsprechend § 47 Abs. 5 Kommunal-
wahlgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KWG LSA) vom 
27.02.2004 (GVBl. LSA 2004, 92), zuletzt mehrfach geändert 
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA 
S. 288, 333), bekannt:

Der gewählte Bewerber, Herr Andreas Messner, scheidet 
durch den Verlust seiner Wählbarkeit gemäß § 40 Abs. 1 
des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt (KVG LSA) vom 17. Juni 2014 aus dem Ort-
schaftsrat Timmenrode der Stadt Blankenburg (Harz) 
aus.

Nach dem durch den Wahlausschuss der Stadt Blanken-
burg (Harz) am 28.05.2014 festgestellten endgültigen 
Wahlergebnis ist der freigewordene Sitz für die Wähler-
gemeinschaft Timmenrode (WGT) im Ortschaftsrat Tim-
menrode in Anwendung des § 43 KWG LSA auf Herrn Mar-
cus Rausch übergegangen.

Öffentliche Bekanntmachung des Landesverwaltungsam-
tes Sachsen-Anhalt:

Ausweisung der NATURA 2000-Gebiete mittels 
Landesverordnung (N2000-LVO LSA) – erneute 
Auslegung des Verordnungsentwurfes in den 
Städten Blankenburg, Ilsenburg, Oberharz am 
Brocken und Wernigerode

Die Unterschutzstellung der NATURA 2000Gebiete in 
Sachsen-Anhalt nach § 32 Abs. 4 BNatSchG i. V. m. § 23 
Abs. 2 NatSchG LSA und § 15 Abs. 4 NatSchG LSA geschieht 
mit einem öffentlichen Beteiligungsverfahren. Verfah-
rensführer ist das Landesverwaltungsamt Sachsen-An-
halt (Obere Naturschutzbehörde).

Aufgrund eines Grafikfehlers in der Verordnungsdetail-
karte 204 liegt der Verordnungsentwurf einschließlich 
der Anlagen und der dazugehörigen Karten in korrigierter 
Fassung erneut vom 2. Januar 2018 bis einschließlich 2. 
März 2018 während der Sprechzeiten in der Stadtverwal-
tung 38889 Blankenburg (Harz) im Bürgerbüro (Harzstra-
ße 3, Haus 1, Erdgeschoss) zur allgemeinen Einsichtnah-
me aus.

 Sprechzeiten:
 Montag   9.00 Uhr – 14.00 Uhr
 Dienstag   8.00 Uhr – 18.00 Uhr
 Donnerstag   9.00 Uhr – 18.00 Uhr
 Freitag   9.00 Uhr – 13.00 Uhr
 jeden 2. und 4. 
 Samstag im Monat  9.00 Uhr – 11.00 Uhr

Während dieser Zeit kann jedermann bei der Stadtver-
waltung Blankenburg (Harz) Bedenken und Anregungen 
(Einwendungen) als Stellungnahme schriftlich oder zur 
Niederschrift vorbringen.

Im Auftrag
Gez. Dr. Thalmann

Jahresabschluss 2016 der Wohnungsbau- und 
Verwaltungsgesellschaft mbH Derenburg

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Göken, Pollak und 
Partner Treuhandgesellschaft mbH hat den Jahresab-
schluss mit dem Lagebericht für die Zeit vom 01.01.2016 
bis 31.12.2016 geprüft. Mit Datum vom 24.08.2017 ist der 
Gesellschaft der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk 
erteilt worden. Die Gesellschafterversammlung hat in Ih-
rer Versammlung am 19.10.2017 den Jahresabschluss fest-
gestellt. Über die Ergebnisverwendung des Jahresüber-
schusses wurde folgender Beschluss gefasst: 

Der Jahresüberschuss von 3.384,66 € wird auf neue Rech-
nung vorgetragen. Der Geschäftsführung und dem Auf-
sichtsrat wurde die Entlastung erteilt. Für die Abschluss-
prüfung des Jahresabschlusses 2017 wird das Wirtschafs-
prüfungsunternehmen Göken, Pollak und Partner Treu-
handgesellschaft mbH beauftragt. 

Der Jahresabschluss 2016 der Wohnungsbau- und Verwal-
tungsgesellschaft mbH Derenburg, liegt im Bürgerbüro 
Harzstraße 3, Haus 1, Erdgeschoss und in der Außenstelle 
des Bürgerbüros im Ortsteil Stadt Derenburg vom 27.11. 
bis 07.12.2017 zu den üblichen Sprechzeiten zur Einsicht-
nahme aus.

Gez. I. Simon
Geschäftsführerin

Inhalt
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… Ihr Taxi mit Pfiff

03944 -  353291

Katharinenstr. 7  
38889 Blankenburg

Wir sind für Sie da!

Persönlich, günstig, leistungsstark – wer entspannt mit dem Auto 
unterwegs sein möchte, wechselt jetzt zur ÖSA Kfz-Versicherung. 
Mit der Notrufautomatik ÖSA Copilot gibt es darüber hinaus noch 
die Extraportion Sicherheit. 

Brauchen dringend 
neue Wohnung mit viel Platz

zum Abhängen
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Einschränkungen im Zugang zur den Ge-
bäuden der Stadtverwaltung

Aufgrund aktueller Baumaßnahmen im 
Innenhofbereich der Stadtverwaltung 
gibt es Behinderungen und Einschrän-
kungen der Zugänge zu den Verwaltungs-
gebäuden. So ist der barrierefreie Hinter-
eingang des Hauses I (Bürgerbüro, Stan-
desamt, Bürgermeisterbereich, Gewerbe-
ordnung, Liegenschaften) sowie der 
Zugang zum Haus II (Wohngeld, Steuern, 
Stadtkasse, Kindertagesstätten, Schulen, 
Baubereich, Kommunale Beschäftigungs-
agentur) wegen Schachtarbeiten ge-
sperrt. Der Zugang ist nur über den 
Haupteingang Faktoreihof möglich. Be-
sucher der Bereiche des Hauses II gelan-

gen über die im Obergeschoss des Hau-
ses I gelegene Terrasse zum Haus II.
Das Haus III (Verkehrsangelegenheiten, 
Wahlen & Ordnung, Brandschutz, Poststelle, 
Personal) kann derzeit nur über die Harz-
straße oder über eine Behelfstreppe zwi-
schen Haus I und Haus III erreicht werden.
Besucherinnen und Besucher des Sozial-
psychiatrischen Dienstes sowie der Mu-
sikschule des Landkreises Harz im Haus IV 
erreichen diese Einrichtungen nur über 
die Toreinfahrt von der Vincentstraße aus.
Die Stadtverwaltung bittet um Beach-
tung, Achtsamkeit  und Verständnis für 
die derzeit laufenden Baumaßnahmen.

Tief ausgeschachtet ist der Innenhof der Blankenburger Stadtverwaltung zur Trocken-
legung der Kellerräume im Haus II.

Ein lautstarkes „Jaaaaaa“ schallte durch 
den Klassenraum als Susanne Laschütza 
die Schüler der Martin-Luther-Grund-
schule in Blankenburg fragte, ob ihnen 
das Bilderbuchkino gefallen hätte. Die 
Illustratorin und Kinderbuchautorin kam 
zum „Tag der Bibliotheken“ in die Blüten-
stadt, um rund 50 Schülern aus zwei 2. 
Klassen ihre wunderschön und detail-
reich illustrierten Bücher „Karl Adebar“ 
und „Klaus Fledermaus als Vampir“ vor-
zustellen.
Mit der Gestaltung ihrer Lesung, in der sie 
die kurzweiligen Geschichten liest und die 
passenden Bilder in großem Format an 
die Leinwand projiziert, regt die Autorin 
gleich mehrere Sinne der Kinder an. Durch 
gezielte Fragen fördert sie die Interaktion 
der Kinder untereinander und das Ausei-
nandersetzen mit der Geschichte selbst.
Grundschullehrerin Dorit Hellmuth freute 
sich über die erste Veranstaltung dieser 
Art in ihrer Schule, die in Kooperation der 
Kreisbibliothek Harz, der Bibliothek Blan-
kenburg und dem Friedrich-Böde-
cker-Kreis organisiert wurde.
Kindern wird heutzutage viel zu wenig 
vorgelesen und dabei lieben sie span-
nende Geschichten und das Eintauchen 
in Fantasiewelten. Die liebevolle Zuwen-
dung während des Vorlesens und das Be-
schäftigen mit dem Gehörten sind weitere 
positive Aspekte. Da passte die Auswahl 
von Susann Morche, Bibliothekarin in der 
Bibliothek Blankenburg, aus Laschützas 
Verlagsprogramm perfekt, denn Fleder-
mäuse waren gerade erst Thema im Sach-
kundeunterricht. So konnten die Kinder 
ihr Wissen über die geheimnisumwobe-
nen Flugtiere gleich anwenden.

Bilderbuchkino in 
der Grundschule

Bilderbuchkino in der Grundschule Mar-
tin Luther.

Getroffen: Auf der „Messe-Aktiv für Technik und Handwerk“...
...des Landkreises Harz im Luftfahrtmuseum Wernigerode nutzten viele regiona-
le Unternehmen aus der Technik- und Handwerksbranche die Möglichkeit, sich 
zu präsentieren und mit Schülerinnen und Schülern ins Gespräch zu kommen. 
Auch Nancy Hoffmann und Azubi Tim Carstens der Blankenburger Firma „ASM 
Autoservice Meißner“ stellten das Unternehmen als Ausbildungsbetrieb vor.
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bodenstein-dachdecker@web.de

Dachdeckermeister
Mike Bodenstein

Ausführung sämtlicher Dachdeckerarbeiten
Flachdachsanierung · Schornsteinsanierung

Dachklempnerei · Fassadenverkleidung
Gerüstbau

38889 Blankenburg Tel. 0 39 44–21 47
Bergstraße 7 Fax 0 39 44–6 13 40 
38889 Blankenburg Tel. 0 39 44–21 47
Bergstraße 7 Fax 0 39 44–6 13 40

bodenstein-dachdecker@web.de

Wir beraten Sie:

Unser Profi  
im Garten

Honda FG 201 
Motorhacke 789,-€ *
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Das Mikro Arbeitswunder! Lässt sich mit 
Leichtigkeit führen und transportieren. 
Superleise. Platzsparend durch klappbaren 
Holm. Einstellbare Fräsbreite. Inklusive 
4-teiligem Hacksatz. Mit Anbaugeräten z.B. 
Vertikutierer oder Tiefenlüfter kombinierbar.

WOLFSHOLZER Maschinen & Geräte GmbH
Wolfsholz
38855 Wernigerode�
Tel. 0 39 43 / 5 53 36 | Fax 0 39 43 / 4 61 46
info@wolfsholzer.de | www.wolfsholzer.de

Haushaltsauflösungen
– diskret und vertraulich –

• Verrechnung von Möbeln, Hausrat, Kleidung,   
 E-Geräten
• Instandsetzungs- u. Reinigungsarbeiten
• Möbeltransporte
• Wohnungsübergabe kann für Sie 
 übernommen werden

Keine

Anfahrtskosten!

Kunze GbR, Wernigerode
Tel. 03943/264630
24-h-Tel. 
0172/3455832

alles zu Festpreisen

Wir suchen ab sofort:

Pflegefachkräfte  
(auch als Dauernachtwache  

in Vollzeit oder Teilzeit )

Wir bieten:
Bonussystem 

Karriere
Kindergartenzuschuß 

Altersvorsorge

Sind Sie neugierig geworden?
Schriftliche oder telefonische

Bewerbungen bitte an:
Goetheweg 4 • 06502 Thale

Ein Unternehmen der MK-Kliniken AG • über 60 Einrichtungen  
• mehr als 30 Jahre kompetente Erfahrung

Tel. 0 39 47 - 4 40 • E-Mail: swp-thale@mk-klinikum.com

Das sind Sie

uns wert!
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„Schwaneckes Villa“ in Derenburg ist ein 
stattliches Gebäude in der Ortsmitte, be-
nannt nach seinem Erbauer, der es als 
Gutshaus 1878 errichten ließ. Mit einer 
Gedenktafel an der Front des Gebäudes 
wird Dr. Friedrich Schwanecke geehrt, der 
ab 1924 Bürgermeister der Stadt Deren-
burg war. Sein Verdienst war es, die Stadt 
im April 1945 kampflos an die Amerikaner 

zu übergeben und so die Zerstörung des 
Orts durch Kriegshandlungen zu verhin-
dern. Im Januar 1946 starb er in einem 
sowjetischen Internierungslager.
1993 zog hier die Derenburger Heimatstu-
be ein. Der Arbeitskreis Stadtgeschichte 
als eingetragener Verein übernahm ab 
dem 1. September 1996 die Betreuung da-
für. Ein repräsentativer Raum, mit Holz 

verkleidung und Schnitzereien ge-
schmückt, dient als Trauzimmer.
Die Fassade aus gelbem Backstein im 
spätklassizistischen Stil hatte in den ver-
gangenen Jahren durch Witterungs- und 
Umwelteinflüsse gelitten. Jetzt wurde sie 
durch die Fachfirma Rose-Blankenburger 
Sandstrahlservice behutsam gereinigt 
und ausgebessert.

Neuer Glanz für ein historisches Schmuckstück

Krockstein-Viadukt im Kleinformat
Zu einer kleinen Schau mit Raritäten-Börse und Schnäppchen-Markt hatte der 
Blankenburger Modellbahn-Club kürzlich in das Sportforum am Regenstein ein-
geladen, „nach den guten Erfahrungen mit einer kleineren Ausstellung im Jahr 
2015“, wie Modellbahner-Chef Wolfgang Kießling sagt. Zu sehen waren vier Anla-
gen im Mini-Format sowie zwei Gartenbahnen. Immerhin rund 400 Besucher 
hätten den Weg ins Sportforum gefunden, so Kießling. Hier zeigen Peter Füchsel 
sowie Heiko und Christian Ullrich (von rechts) den Fortschritt beim Nachbau des 
Krockstein Viadukts der Rübeland-Bahn. Die ganz große Modellbahn-Schau soll 
es im kommenden Jahr wieder geben, kündigt der Vereinsvorsitzende an.

Die inzwischen unansehnlich gewordene Fassade wird gereinigt und ausgebessert

Umzüge innerhalb 
der Stadtverwaltung

Innerhalb der Stadtverwaltung 
Blankenburg (Harz) in der Harz-
straße 3 kommt es derzeit zu 
verschiedenen Umzügen:

Das Sachgebiet Gewerbeord-
nung finden Sie ab sofort im 
Haus  I, 1. Obergeschoss, Zim-
mernummer 207.

Teile des Fachbereiches 4 – 
Steuerung und Service – sind 
nun im Dachgeschoss des Hau-
ses I zu erreichen:
Künftig erreichen Sie den Fach-
bereichsleiter in Zimmernum-
mer 304, das Ratsbüro in Zim-
mernummer 303 und die 
EDV-Abteilung in Zimmernum-
mer 302.

Aufgrund der derzeitigen Bau-
maßnahmen auf dem Innenhof 
(siehe Bericht auf Seite...) errei-
chen Sie die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in Haus I nur 
über das Eingangsportal vom 
Faktoreihof.
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Kompetenz vor Ort

Havarie-Notdienst  
für Strom und Gas
 0175 5742710

Börnecker Str. 6
38889 Blankenburg (Harz)

Tel. 03944 9001-0
Fax 03944 9001-90

kundencenter@sw-blankenburg.de
www.sw-blankenburg.de

Geschäftszeiten:
Montag 8:00–16:00 Uhr
Dienstag 8:00–18:00 Uhr
Mittwoch 8:00–12:00 Uhr
Donnerstag 8:00–16:30 Uhr
Freitag 8:00–12:00 Uhr

Kassenzeiten:
Dienstag 9:00–12:00 Uhr 
 13:00–17:30 Uhr
Donnerstag 9:00–12:00 Uhr
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Für beide Ausschreibungen gilt: Behinderte 
Bewerber/innen, insbesondere Schwerbe-
hinderte Bewerber/innen werden bei glei-
cher Eignung und Befähigung bevorzugt be-
rücksichtigt. Ihre aussagekräftigen Bewer-
bungsunterlagen senden Sie bitte bis zum 
15.12.2017 an die Stadt Blankenburg (Harz), 

Fachbereich 4 – Steuerung und Service, 
Harzstraße 3, 38889 Blankenburg (Harz).
Bei Rückfragen wenden Sie sich gern an 
das Personalbüro unter den Telefonnum-
mern 03944 943-225 bzw. -220.
Die Bewerbungsunterlagen werden nur zu-
rückgesandt, wenn ein adressierter und 

ausreichend frankierter Umschlag Ihrer 
Bewerbung beigefügt ist. Des Weiteren 
werden keine Bewerberkosten und Reise-
kosten erstattet.

Heiko Breithaupt
Der Bürgermeister

In der Stadt Blankenburg (Harz) ist im 
Fachbereich I – Finanzen zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt die Stelle

Sachbearbeiter/in
Kosten- und Leistungsrechnung

zu besetzen. Die durchschnittliche regel-
mäßige wöchentliche Arbeitszeit beträgt 
40 Stunden. Die Stelle ist derzeit mit der 
Entgeltgruppe 9 b TVöD/VKA bewertet.
Aufgabenschwerpunkte:
•  im Rahmen der Kosten- und Leistungs-
rechnung:

 -  Erstellung von Konzeptionen für die 
Anwendungsbereiche der Kosten- und 
Leistungsrechnung,

 -  Einrichtung und Pflege der Kostenträ-
gerstammdaten,

 -  Festlegung von Vorkosten- und End-
kostenstellen sowie der Hauptkosten- 
und Nebenkostenstellen,

  Prüfung und Ermittlung von Umlage-
schlüsseln und statistischen Kennzahlen,

 -  Kontrolle und Beurteilung der Wirt-
schaftlichkeit einzelner Prozessabläu-
fe sowie deren Leistungsfähigkeit,

 -  Errechnung kostendeckender Gebüh-

ren und Entgelte, 
 -  Buchung und Überwachung von inter-

nen Verrechnungen und Kostenbu-
chungen im Rahmen der innerbe-
trieblichen Leistungsabrechnung,

   Beratung und Unterstützung der Orga-
nisationseinheiten bei der Ressour-
cenplanung und Plankostenrechnung 
sowie

 -  Erfassung und Zuordnung aller Kosten 
und Leistungen.

•  im Rahmen der Kostenüberwachung und 
Kostenentwicklung:

 -  Kostenkontrollrechnung und Erstel-
lung von Soll-Ist-Vergleichen,

 -  Dokumentation und Analyse der Kos-
tenentwicklung, Ursachenanalyse und 
Erarbeitung von Vorschlägen zur 
Schwachstellenbeseitigung,

   Kontrolle der Umsetzung möglicher 
Verbesserungen sowie

   Beratung und Unterstützung der Orga-
nisationseinheiten bei der Kosten-
überwachung.

Vorausgesetzt wird:
•  abgeschlossenes Hochschulstudium der 

Betriebswirtschaftslehre oder
•  abgeschlossenes Studium als Diplomver-
waltungswirt/in (FH) bzw. Bachelor of 
Arts im Studiengang Öffentliche Verwal-
tung oder Verwaltungsökonomie oder

•  abgeschlossener Beschäftigtenlehrgang II.
Erwartet werden:
•  mehrjährige Berufserfahrung im Rech-
nungswesen sowie gründliche und viel-
seitige Fachkenntnisse im beschriebenen 
Aufgabengebiet, insbesondere anwen-
dungsbereite Kenntnisse des KVG LSA, 
KomHVO, NKHR und ähnliches,

•  konzeptionelle Fähigkeiten, insbesonde-
re gute Organisations- und Zeitmanage-
mentfähigkeiten,

•  konstruktive Zusammenarbeit mit inter-
nen und externen Gesprächspartnern,

•  sehr gute PC-Kenntnisse, insbesondere 
zu den MS Office-Anwendungen ab 2010,

•  Führerschein der Klasse B,
•  eine selbstständige, organisierte und 
präzise Arbeitsweise sowie analytisches 
Denkvermögen und

•  Teamfähigkeit, Verantwortungsbewusst-
sein und Zuverlässigkeit.

Sachbearbeiter/in Kosten- und Leistungsrechnung bei der Stadt Blankenburg (Harz)

Freie Stellen bei der Stadt Blankenburg (Harz)

Im Technischen Eigenbetrieb der Stadt 
Blankenburg (Harz) ist zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt die Stelle

Sachbearbeiter/in
Kosten- und Leistungsrechnung

befristet für 2 Jahre zu besetzen. Die 
durchschnittliche regelmäßige wöchentli-
che Arbeitszeit beträgt 40 Stunden. Die 
Stelle ist derzeit mit der Entgeltgruppe 9 b 
TVöD/VKA bewertet.
Aufgabenschwerpunkte:
•  im Rahmen der Kosten- und Leistungs-
rechnung:

 -  Erstellung von Konzeptionen für die 
Anwendungsbereiche der Kosten- und 
Leistungsrechnung,

 -  Einrichtung und Pflege der Kostenträ-
gerstammdaten,

 -  Festlegung von Vorkosten- und End-
kostenstellen sowie der Hauptkosten- 
und Nebenkostenstellen,

   Prüfung und Ermittlung von Umlage-
schlüsseln und statistischen Kennzahlen,

 -  Kontrolle und Beurteilung der Wirt-
schaftlichkeit einzelner Prozessabläu-
fe sowie deren Leistungsfähigkeit,

 -  Errechnung kostendeckender Gebüh-
ren und Entgelte, 

 -  Buchung und Überwachung von inter-
nen Verrechnungen und Kostenbu-
chungen im Rahmen der innerbe-
trieblichen Leistungsabrechnung,

   Beratung und Unterstützung der Organi-
sationseinheiten bei der Ressourcenpla-
nung und Plankostenrechnung sowie

 -  Erfassung und Zuordnung aller Kosten 
und Leistungen.

•  im Rahmen der Kostenüberwachung und 
Kostenentwicklung:

 -  Kostenkontrollrechnung und Erstel-
lung von Soll-Ist-Vergleichen,

 -  Dokumentation und Analyse der Kos-
tenentwicklung, Ursachenanalyse und 
Erarbeitung von Vorschlägen zur 
Schwachstellenbeseitigung,

   Kontrolle der Umsetzung möglicher 
Verbesserungen sowie

   Beratung und Unterstützung der Orga-
nisationseinheiten bei der Kosten-
überwachung.

Vorausgesetzt wird:
•  abgeschlossenes Hochschulstudium der 

Betriebswirtschaftslehre oder
•  abgeschlossenes Studium als Diplomver-
waltungswirt/in (FH) bzw. Bachelor of 
Arts im Studiengang Öffentliche Verwal-
tung oder Verwaltungsökonomie oder

•  abgeschlossener Beschäftigtenlehrgang II.
Erwartet werden:
•  mehrjährige Berufserfahrung im Rech-
nungswesen sowie gründliche und viel-
seitige Fachkenntnisse im beschriebenen 
Aufgabengebiet, insbesondere anwen-
dungsbereite Kenntnisse des KVG LSA, 
KomHVO, NKHR und ähnliches,

•  konzeptionelle Fähigkeiten, insbesonde-
re gute Organisations- und Zeitmanage-
mentfähigkeiten,

•  konstruktive Zusammenarbeit mit inter-
nen und externen Gesprächspartnern,

•  sehr gute PC-Kenntnisse, insbesondere 
zu den MS Office-Anwendungen ab 2010,

•  Führerschein der Klasse B,
•  eine selbstständige, organisierte und 
präzise Arbeitsweise sowie analytisches 
Denkvermögen und

•  Teamfähigkeit, Verantwortungsbewusst-
sein und Zuverlässigkeit.

Sachbearbeiter/in Kosten- und Leistungsrechnung im Technischen Eigenbetrieb der Stadt
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Verkaufsoffener 
Sonntag am 

10.12.17
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Veranstaltungskalender – Dezember 2017
Freitag, 1. Dezember 2017 
5. Blankenburger Schlossweihnacht, Großes Schloss 
Stimmungsvolles buntes Treiben im Schlosshof und drum 
herum mit Leckerem vom Grill und aus dem Suppentopf. Mit 
Waffeln, Poffertjes und Crêpes, Glühwein und Kinderpunsch 
und noch mehr. Stöbern Sie im Schloss-Shop und in der 
Bücherkiste. Eine Ausstellung zum „Märchenschloss Blan-
kenburg“ zeigt die Motive des neuen Schlosskalenders so-
wie dessen Entstehung. Das Schloss-Café freut sich wieder 
im Grauen Saal in der 2. Etage auf Gäste ebenso wie unser 
kleiner englischer Teesalon nebenan in den Gobelinzim-
mern. Der Eintritt in den Schlosshof ist frei. Spenden zum 
Erhalt des Denkmals sind willkommen. 
Das Schloss öffnet ca. eine halbe Stunde vor Beginn. 
16 Uhr Eröffnung 
16:30 Uhr Schon heute kommt der Nikolaus mit kleinen Ge-
schenken für alle braven Kinder 
17 Uhr Andacht mit Pfarrer Andreas Weiß mit musikalischer 
Begleitung durch den Posaunenchor Blankenburg unter 
Leitung von Kantor Jürgen Opfermann 
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus
18 Uhr Kampfkunst – Balintawak Blankenburg; Sporthalle 
August-Bebel-Schule, Helsunger Str. 34
21 Uhr Nachtwächterführung durch die historische Altstadt, 
Touristinformation, 03944 362260. „Hört ihr Leut und lasst 
Euch sagen...“ ist der bekannte Ruf eines jeden Nachtwäch-
ters. Der Nachtwächter führt durch die dunklen Straßen und 
lässt dabei spannende Geschichten und die historischen 
Ereignisse lebendig werden. Termin: ganzjährig, freitags, 21 
Uhr, Dauer: ca. 1 Stunde, Treffpunkt: Rathaus Blankenburg 
(Harz), Preis pro Person 5,50 € (mit UrlaubsticketGutschein: 
5 €) Kinder 4 € (mit UrlaubsticketGutschein: 3,50 €)

Samstag, 2. Dezember 2017 
5. Blankenburger Schlossweihnacht, Großes Schloss 
Stimmungsvolles buntes Treiben im Schlosshof und drum 
herum. Nähere Angaben dazu unter Freitag, 1. Dezember.  
ab 14 Uhr geöffnet 
15:30 Uhr Posaunenchor Blankenburg stimmungsvolle Ad-
ventsmusik unter Leitung von Gregor Opfermann 
16.30 Uhr schon heute kommt der Nikolaus mit kleinen Ge-
schenken für alle braven Kinder 
17 Uhr Adventskonzert des Rundfunk-Jugendchor Wernige-
rode. Das international anerkannte Spitzenensemble im 
Bereich der gemischten Jugendchöre stimmt musikalisch 
auf die Weihnachtszeit ein. Eintritt 15 €, ermäßigt 12 €. 
Waldweihnacht 2017 der Harzer Wandernadel; Büro der 
Harzer Wandernadel, 03944 9547148. Genaue Informationen 
erhalten Sie rechtszeitig unter www.harzerwandernadel.de 
und über die Social Media Kanäle.
10 Uhr Hüttenweihnacht in der Glasmanufaktur „Harzkris-
tall“, Im Freien Felde 5 in Derenburg, 039453 6880. Erleben 
Sie bis Heiligabend die festlich geschmückte Glashütte!
10 Uhr Fusing – Puzzeln mit Glas, Glasmanufaktur Harzkris-
tall, 039453 6880. Lassen Sie Ihrer Kreativität und Fantasie 
freien Lauf und erschaffen Sie in einer außergewöhnlichen 
Atmosphäre der Glashütten Ihr eigenes Glas-Kunstwerk. 
Beim Fusing wird auf einer runden Glasplatte mit Farbgra-

nulat ein Bild gestaltet und anschließend im Ofen ver-
schmolzen. Genau wie beim Puzzeln ergeben viele kleine 
Einzelstücke ein Bild. Es besteht außerdem die Möglichkeit, 
aus der runden Glasplatte eine Uhr zu bauen. Anmeldung 
unter genannter Telefonnummer erbeten.
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus
13:50 Uhr Fahrt mit der Rübelandbahn – Weihnachtsmark-
tExpress. Bahnhof Blankenburg, Arbeitsgemeinschaft Rü-
belandbahn, 03944 9541190. Fahrt durch die Winterland-
schaft mit der historischen Dampflokomotive „Bergkönigin“ 
nach Rübeland. Besuchen Sie dort den örtlichen Weih-
nachtsmarkt bevor es wieder zurück nach Blankenburg 
geht. Abfahrt ab Bahnhof Blankenburg (Harz). Fahrkarten: 
Touristinfo und am Bahnhof Blankenburg
15 Uhr Theateraufführung der Silstedter Theatergruppe im 
Dorfgemeinschaftshaus Börnecke // 15 Uhr Kaffeetafel // 
16 Uhr Vorstellungsbeginn: Lustspiel „Hotel zum feinen Gau-
men“ // Eintritt: Erwachsene 7 Euro, Kinder 3,50 Euro

Sonntag, 3. Dezember 2017 
5. Blankenburger Schlossweihnacht, Großes Schloss 
Stimmungsvolles buntes Treiben im Schlosshof und drum 
herum. Nähere Angaben dazu unter Freitag, 1. Dezember.  
ab 14 Uhr geöffnet 
15:30 Uhr „Frau Holle“. Theater für Kinder mit der „Theater-
kiste des GVS“. Frei nach dem Märchen der Gebrüder Grimm. 
Ein junges Mädchen wird stets von ihrer Stiefmutter ver-
nachlässigt und ausgenutzt. Des Stiefmutters leibliche 
Tochter wird hingegen stets bevorzugt. Während des Put-
zens einer Spindel, passiert dem Mädchen ein Missgeschick, 
es lässt sie in den heimischen Brunnen fallen. Daraufhin 
und aus Angst vor der Stiefmutter, springt das Mädchen der 
Spindel hinterher und landet dabei in der geheimnisvollen 
Brunnenwelt von Frau Holle. Eintritt 4 €, ermäßigt 2 € (Kin-
der bis 14 J.) 
9:30 Uhr Winterliche Wanderung rund um den Eichenberg; 
Touristinformation, 03944 362260. Gute Unterhaltung und 
schöne Naturerlebnisse erwarten die Teilnehmer an  dieser 
Wanderung. Vom Eichenberg aus genießen die Wanderer 
einen schönen  Ausblick auf die Stadt. Treffpunkt: Eingang 
Teufelsbad Fachklinik
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus
13:50 Uhr Fahrt mit der Rübelandbahn – AdventsExpress; 
Bahnhof Blankenburg; ArGe Rübelandbahn, 03944 9541190, 
nähere Angaben dazu unter Samstag, 2. Dezember.
15 Uhr Sonntagsführung „Weihnachtliche Weisen auf histo-
rischen Musikinstrumenten“ im Salon im Kloster Michael-
stein, 03944 90300. Bei dem Ausstellungs-Rundgang erklingt 
auf ausgestellten historischen Musikinstrumenten Weih-
nachtsmusik aus verschiedenen Jahrhunderten: in der Her-
zogsloge ist Bachs Weihnachtsoratorium in einer imposan-
ten Ton-Licht-Show zu erleben oder im Salon ein singendes, 
klingendes Weihnachtsbäumchen und Spieldosen lassen 
Weihnachtslieder erschallen.
15 Uhr Theater „Die Irre(n)Anstalt - Wo ist Walter?“ Altes 
E-Werk Blankenburg, Theaterverein Szene 38 e.V.. In der Ir-
renanstalt liegen die Nerven blank: Walter ist weg! Das passt  
 Fortsetzung auf Seiten 18/19
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der resoluten Anstaltsleitung Oberschwester Angina, unter 
deren  strengen Regiments stets Zucht und Ordnung herr-
schen, so gar nicht. Da  kommt die Bewerbung der überstu-
dierten Psychologin Dörte gerade  recht. Sie bekommt den 
Job, aber nur unter der Voraussetzung, sich das  Vertrauen 
der Patienten zu erschleichen und Walter schnellstmöglich  
ausfindig zu machen. Eine leichte Aufgabe, wären da nicht 
die streitsüchtigen Zwillinge Renate und Beate, die Hy-
pochonderin Heidelinde Krauth, der kleine Panikrocker Ida 
Frida Lindenberg, die  nymphomane Sabiene, die von Dä-
monen besessene Annabell und all die  anderen Irren, die 
jeglichem Gesellschaftsideal widersprechen. Kann die  Psy-
chologin mithilfe der geistig flexiblen Insassen den Auftrag 
der Oberschwester ausführen und Walter zurückholen?  
Kartenvorverkauf in der Touristinformation Blankenburg 
und im Lotto Laden in der Husarenstraße.

Montag, 4. Dezember 2017 
9 und 10 Uhr Gymnastik für Senioren mit der Volkssolidari-
tät. Altes E-Werk Blankenburg, 03944 3481
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus
13 Uhr Spielenachmittag der Volkssolidarität bei Rommé u. 
anderen Spielen. Altes E-Werk Blankenburg, 03944 3481. 
19 Uhr Kantoreiprobe im Evangelischen Zentrum Georgen-
hof mit Kantor Jürgen Opfermann, 03944 365407. Die Chöre 
laden zum Mitsingen ein.

Dienstag, 5. Dezember 2017 
11 Uhr Sprechzeit des Sozialverbandes Blankenburg (Harz), 
Alte Schule in der Oesig, 03944 64733
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus
14 Uhr Preisskat der Volkssolidarität. Altes E-Werk Blanken-
burg, 03944 3481
17 Uhr Heimatstube Derenburg, Obermauerstr. 8, 039453 450
18 Uhr Kampfkunst – Balintawak Blankenburg, Sporthalle 
August-Bebel-Schule, Helsunger Str. 34

Mittwoch, 6. Dezember 2017 
10:15 Volkssolidarität: Gymnastik für Senioren im Alten 
E-Werk Blankenburg, 03944 3481
11 Uhr Sprechzeit des Sozialverbandes Blankenburg (Harz), 
Alte Schule in der Oesig, 03944 64733
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus
14 Uhr Handarbeitsrunde & Kreativangebot des Sozialver-
bandes, Alte Schule in der Oesig, 03944 64733. Es fallen 
Materialkosten an. Gäste sind herzlich willkommen!
14 Uhr Treff der Handarbeitsgruppen der Volkssolidarität, 
Altes E-Werk Blankenburg, 03944 3481
18 Uhr Kampfkunst – Balintawak Blankenburg, Sporthalle 
August-Bebel-Schule, Helsunger Str. 34
18:30 Uhr Probe der Jungbläser, Evangelisches Zentrum Ge-
orgenhof, Kantor Jürgen Opfermann, 03944 365407
19:30 Uhr Probe des Posaunenchores, Evangelisches Zent-
rum Georgenhof, Kantor Jürgen Opfermann, 03944 365407

Donnerstag, 7. Dezember 2017 
10:15 Gymnastik für Senioren, Volkssolidarität, Altes E-Werk 
Blankenburg, 03944 3481
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus
19:30 Uhr Probenabend der Singgemeinschaft, 03944 61456

Freitag, 8. Dezember 2017 
15 bis 21 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt, hist. Rathaus 
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus
17 bis 18 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Konzert zur 
Eröffnung, Bartholomäuskirche Blankenburg. Chöre der 
Stadt singen und spielen. 
18 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Eröffnungsansprache 
auf der Bühne vor dem historischen Rathaus 
18 Uhr Kampfkunst – Balintawak Blankenburg, Sporthalle 
August-Bebel-Schule, Helsunger Str. 34
21 Uhr Nachtwächterführung durch Blankenburgs histori-
sche Altstadt, Touristinformation, 03944 362260, nähere An-
gaben dazu unter Freitag, 1. Dezember.

Samstag, 9. Dezember 2017 
15 bis 21 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt, hist. Rathaus 
Derenburger Weihnachtsmarkt
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus
13:50 Uhr Fahrt mit der Rübelandbahn – NikolausExpress. 
Bahnhof Blankenburg, ArGe Rübelandbahn, 03944 9541190, 
nähere Angaben dazu unter Samstag, 2. Dezember. Der Ni-
kolaus ist auch mit an Bord.
14 Uhr Führungen durch das Großes Schloss, Großes Schloss 
Blankenburg, 03944 3676223, nähere Angaben dazu unter 
Samstag, 2. Dezember.
15 bis 16 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Weihnachts-
mann und Sternthalermädchen vor Ort 
15:30 bis 16:30 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Konzert 
Anna Schaffarczyk 
17 bis 18 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Konzert Pop-
kantor Band mit Carlotta Truman (Carlotta wurde bekannt 
als Finalistin in den Castingshows „Das Supertalent“ im Jahr 
2009 und „The Voice  Kids“ im Jahr 2014. 2011 gewann sie den 
Deutschen Rock- & Pop-Preis als beste Solosängerin 
Deutschlands.) 
19:30 Uhr Per la notte di natale Weihnachtliche Barockmu-
sik, Musikscheune Kloster Michaelstein, 03944 90300. Aus 
ganz Europa pilgerten die Komponisten des Barock nach 
Italien, um sich mit dem damals modernsten musikalischen 
Stil vertraut zu machen. Weihnachtliche Instrumental – und 
Vokalwerke u. a. von Corelli, Albinoni und Telemann: Popu-
läres, aber auch Unbekanntes aus der barocken Schatztru-
he versprechen eine festlich-besinnliche Einstimmung auf 
die Weihnachtszeit.

Sonntag, 10. Dezember 2017 
15 bis 21 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt, hist. Rathaus 
10 Uhr Weihnachtskugeln selbst bemalen in der  Glasmanu-
faktur „Harzkristall“, 039453 6880. Große und kleine Künstler 
können ihre eigenen Weihnachtskugeln gestalten! Anmel-
dung unter genannter Telefonnummer erbeten.
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der Lutherkirche
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus
13:50 Uhr Fahrt mit der Rübelandbahn – AdventsExpress, 
Bahnhof Blankenburg, ArGe Rübelandbahn, 03944 9541190, 
nähere Angaben dazu unter Samstag, 2. Dezember.
15 Uhr Theater „Hansi & Greta“, Spielstätte: „Zum alten 
Schützenhaus“ (ehem. Haus der Jugend), Friedensstraße 3. 
Theater Szene 38 e.V. Weihnachtsmärchen für Kinder und 
für alle, die im Herzen Kinder geblieben sind. Eintritt frei!

Fortsetzung Veranstaltungskalender



Blankenburger Amtsblatt 11/17 19

15 bis 16 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Weihnachts-
mann und Sternthalermädchen vor Ort 
16 Uhr Adventssingen – Machet die Tore weit, Musikscheune 
Kloster Michaelstein, 03944 90300. Zum 2. Advents-Sonntag 
laden die Blankenburger Singgemeinschaft und das Collegi-
um musicum Wernigerode zum Adventssingen ein. Aus dem 
umfangreichen Repertoire, das Komponisten aus Gegenwart 
und Vergangenheit für die Advents- und Weihnachtszeit ge-
schaffen haben, werden beide Ensembles wieder sowohl 
konzertante Musik als auch besinnliche und fröhliche Lieder 
zum Zuhören und Mitsingen einstudieren und sicher auch 
das eine oder andere Stück gemeinsam zu Gehör bringen.
17 bis 18 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Harzer Jodler-
meister mit Gesangspartnerin 

Montag, 11. Dezember 2017 
15 bis 20 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt, hist. Rathaus 
9 und 10 Uhr Gymnastik für Senioren mit der Volkssolidari-
tät, Altes E-Werk Blankenburg, 03944 3481
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus
13 Uhr Spielenachmittag der Volkssolidarität bei Rommé 
und anderen Spielen, Altes E-Werk Blankenburg, 03944 3481
15:30 bis 16 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Kindergar-
tenkinder der Kita „Am Regenstein“ 
15:50 bis 16:30 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Weih-
nachtsmann und Sternthalermädchen vor Ort 
17:30 bis 18:30 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Posau-
nenchor 
19 Uhr Kantoreiprobe, Evangelisches Zentrum Georgenhof, 
Kantor Jürgen Opfermann, 03944 365407.  Die Chöre laden 
zum Mitsingen ein.

Dienstag, 12. Dezember 2017 
15 bis 20 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt, hist. Rathaus 
8 Uhr Tagesfahrt der Volkssolidarität nach Erfurt zum 
Weihnachtsmarkt und einer Stadtrundfahrt mit der Bim-
melbahn, 03944 3481, Abfahrt: 8:00 Uhr
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus
15:30 bis 16 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Kindergar-
tenkinder der Kita „Am Bergeshang“ 
15:50 bis 16:30 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Weih-
nachtsmann und Sternthalermädchen vor Ort 
17:30 bis 18:30 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Tenor-
hornquartett
18 Uhr Kampfkunst – Balintawak Blankenburg, Sporthalle 
August-Bebel-Schule, Helsunger Str. 34

Mittwoch, 13. Dezember 2017 
15 bis 20 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt, hist. Rathaus 
10:15 Uhr Gymnastik für Senioren mit der Volkssolidarität, 
Altes E-Werk Blankenburg, 03944 3481
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus
14 Uhr Rommé-Nachmittag der Ortsgruppen 7 und 9 der 
Volkssolidarität, Altes E-Werk Blankenburg, 03944 3481
15:30 bis 16 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Kindergar-
tenkinder der Kita „Am Westend“ 
15:50 bis 16:30 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Weih-
nachtsmann und Sternthalermädchen vor Ort 
16:15 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Märchenstunde im 
Café 

Sternthaler Weihnachtsmarkt: >>> Der Firmenabend<<< 
18 Uhr Kampfkunst – Balintawak Blankenburg, Sporthalle 
August-Bebel-Schule, Helsunger Str. 34
18:30 bis 19 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Chorfreun-
de vom Landesgymnasium für Musik Wernigerode – Part I 
18:30 Uhr Probe der Jungbläser, Evangelisches Zentrum Ge-
orgenhof, Kantor Jürgen Opfermann, 03944 365407
19 bis 19:30 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Feuershow 
19:30 bis 20 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Chorfreun-
de vom Landesgymnasium für Musik Wernigerode – Part II 
19:30 Uhr Probe des Posaunenchores, Evangelisches Zent-
rum Georgenhof, Kantor Jürgen Opfermann, 03944 365407

Donnerstag, 14. Dezember 2017 
15 bis 20 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt, hist. Rathaus 
10:15 Uhr Gymnastik für Senioren mit der Volkssolidarität, 
Altes E-Werk Blankenburg, 03944 3481
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus
15:30 bis 16 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Kindergar-
tenkinder der Kita „Am Thie“ 
15:50 bis 16:30 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Weih-
nachtsmann und Sternthalermädchen vor Ort 
16:15 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Märchenstunde 
17:30 bis 18:30 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Posau-
nenchor 
19:30 Uhr Probenabend der Singgemeinschaft, 03944 61456

Freitag, 15. Dezember 2017 
15 bis 21 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt, hist. Rathaus 
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus
15:50 bis 16:30 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Weih-
nachtsmann und Sternthalermädchen vor Ort 
16:15 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Märchenstunde 
17:30 bis 18:30 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Tenor-
hornquartett 
18 Uhr Kampfkunst – Balintawak Blankenburg, Sporthalle 
August-Bebel-Schule, Helsunger Str. 34
21 Uhr Nachtwächterführung durch Blankenburgs histori-
sche Altstadt, Touristinformation, 03944 362260, nähere An-
gaben dazu unter Freitag, 1. Dezember.

Samstag, 16. Dezember 2017 
15 bis 21 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt, hist. Rathaus 
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus
14 Uhr Führungen durch das Großes Schloss, Großes Schloss 
Blankenburg, 03944 3676223, nähere Angaben dazu unter 
Samstag, 2. Dezember.
15 bis 16 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Weihnachts-
mann und Sternthalermädchen vor Ort 
15 bis 15:30 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Dixiland-
band We GAT it 
15 Uhr 3. Weihnachtsmarkt „Kirche in Hüttenrode“ – Weih-
nachtsmusik, Fackeln, Lagerfeuer, Glühwein, Met, Jagertee, Eier-
punsch, Bier, Kinderpunsch, alkoholfreie Getränke, Würtschen 
vom Grill, Harzer Schmalzbrote, Zuckerwatte in der Kirchenruine 
// 15 Uhr  Kaffee und Kuchen in der weihnachtlichen Kaffeestu-
be im Gemeindehaus sowie musikalische Umrahmung // 15:30 
Uhr Kinderkino/Kinderbeschäftigung // 17 Uhr Der Weihnachts-
mann // 17 Uhr Posaunenchor.
 Fortsetzung auf Seite 21
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Helsunger Straße 36 · 38889 Blankenburg
www.immer-ein-zuhause.de · Telefon  0 39 44 / 36 93 71

Seniorenwohngemeinschaften
•    Bei Bedarf Unterbringung in einer unserer liebevoll ausge-

statteten und betreuten Seniorenwohngemeinschaften
•   hier richten Sie Ihre Wohnung mit Ihren Möbeln und  

persönlichen Dingen mit unserer Hilfe ein,  
gestalten von der Farbe bis zur Dekoration selbst

•    Sie leben hier selbstbestimmend und gestalten Ihren Tag mit 
(vom Kochen bis zum allwöchentlichen Schwimmen  
und allen Aktivitäten)

Sie werden hier wenn nötig 24 h am Tag versorgt, bei allen 
Pflegestufen und jeder Art von Hilfebedarf. Ein Umzug bei 
Schwerstpflegebedarf kann ausgeschlossen werden.  
Ihre Angehörigen haben jederzeit die Möglichkeit bei Ihnen zu 
sein, da Sie einen eigenen Schlüssel zu ihrer Wohnung haben! 

Zusätzlich zu den Angeboten in den Seniorenwohngemein-
schaften bieten wir unsere Leistungen zum Beispiel auch in den 
Seniorenwohnparks Mönchenfelde, Zimmermanns Mühle und 
Neue Halberstädter Straße in Blankenburg an.

Wir stehen seit 2001 für
•  Hilfe in allen Lebenslagen vom Einkauf bis zur Grundpflege
•  Höchste Qualität, Fürsorge und großes Engagement  

bei allen Hilfeleistungen
•  Betreuung bei Demenz in der Häuslichkeit 
•  Verträge mit allen Kassen   
•   Zusätzliche Betreuungsleistungen bei eingeschränkter  

Alltagskompetenz §45b
•  Zusammenarbeit mit allen Ärzten, Ämtern und  

med. Versorgern

Ihre Vorteile, wenn Sie sich für uns entscheiden
•    Organisation aller Belange in der Pflege von der  

Krankenhausentlassung bis zur Ausstattung der Wohnung 
mit Hilfsmitteln, eine bedarfsgerechte Versorgung nur auf 
Sie und Ihre Bedürfnisse angepasst

•   Versorgung wenn nötig in der Nacht – wir haben in der  
Ambulanz als einzige einen Dauernachtdienst

•   Alle Organisationen, Hausbesuche, Telefonate, Anschreiben,  
Apothekenfahrten, Arztfahrten, Kostenvoranschläge  
verstehen wir als kostenlosen Service für Sie

Nach wiederholter Prüfung durch den medizinischen Dienst der Krankenkassen (MDK) erhielten wir die Bestnote 1,0!  
Wir freuen uns, Sie weiterhin in dieser hohen Qualität betreuen zu dürfen.

Sozial- und Krankenpflege-Service 
Ralph Gehrke

Erreichbar: 0–24 Uhr, Tel. 0 39 44 / 36 93 71
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Blankenburg (Harz)
01.12.1942 75 Lubitz Wera
02.12.1947 70 Schowald Hans-Jürgen
03.12.1947 70 Rehbein Gudrun
04.12.1927 90 Franke Erna
04.12.1947 70 Limberger Johann
04.12.1947 70 Panterodt Horst
06.12.1937 80 Dommes Christa
07.12.1937 80 Jäger Irmgard
07.12.1937 80 Stolt Gerhard
08.12.1947 70 Krosch Karl-Heinz
09.12.1922 95 Herlt Waltraud
09.12.1937 80 Lange Alfred
09.12.1947 70 Sauer Werner
10.12.1932 85 Harms Bernhard
11.12.1922 95 Wohlgemuth Rosa
12.12.1942 75 Dzik Ingrid
12.12.1927 90 Tietz Elna
13.12.1942 75 Arend Regina
13.12.1937 80 Henke Ingrid
13.12.1947 70 Leinweber Siegrid
15.12.1947 70 Pietsch Udo
15.12.1947 70 Wiens Peter
16.12.1942 75 Seeger Ursula
17.12.1947 70 Hausfeldt Margarete
17.12.1937 80 Kalitzki Ilse
17.12.1927 90 Rautzenberg Heinz
18.12.1937 80 Thienel Helmut

19.12.1927 90 Hasler Richard
21.12.1932 85 Thiel Maria
22.12.1942 75 Knackstedt Ingrid
22.12.1937 80 Meißner Maria
22.12.1947 70 Schier Karl-Heinz
23.12.1927 90 Bleil Wolfgang
23.12.1937 80 Hartmann Ingeburg
23.12.1927 90 Heyral Liselotte
24.12.1942 75 Hübner Roland
24.12.1942 75 Richter Karin
24.12.1947 70 Riess Bärbel
24.12.1937 80 Zerjadtke Christel
25.12.1927 90 Freier Bernhard
25.12.1937 80 Hartmann Christa
25.12.1937 80 Neumann Barbara
25.12.1937 80 Walther Ellen
26.12.1942 75 Eitze Manfred
27.12.1947 70 Sieber Helmut
28.12.1937 80 Fischer Christa
29.12.1937 80 Schulz Ilse
31.12.1937 80 Kapelle Vera
31.12.1942 75 Legner Dorothea

Börnecke
08.12.1942 75 Sander Christa
09.12.1927 90 Kaufmann Rita
23.12.1942 75 Grüttner Norbert
31.12.1937 80 Siemann Erhard

Cattenstedt
03.12.1947 70 Jasper Evelin
18.12.1932 85 Puls Gerda
31.12.1937 80 Neumann Werner

Stadt Derenburg
11.12.1937 80 Kropidlowski Wilfriede
18.12.1937 80 Hartmann Dieter
18.12.1927 90 Schönebaum Christel
28.12.1947 70 Guhl Monika

Heimburg
10.12.1937 80 Försterling Helga
18.12.1947 70 Rademacher Christa

Hüttenrode
07.12.1947 70 Mämecke Monika

Timmenrode
07.12.1942 75 Nunge Irmgard
21.12.1947 70 Zweidorf Wolfgang

Wienrode
07.12.1942 75 Kreickmann Wolfgang
08.12.1947 70 Linde Wolfgang
21.12.1947 70 Pohl Walter
23.12.1942 75 Schaaf Gisela
29.12.1932 85 Heimerl Marianne

Geburtstage des Monats
Allen Jubilaren des Monats Dezember gratulieren wir herzlich zum Geburtstag und wünschen alles Gute für das neue Lebensjahr!

Der Bürgermeister Heiko Breithaupt sowie die Ortsbürgermeister
Rüdiger Klamroth, Werner Greif, Christina Moj, Ilona Maria Kresse, Manfred Busse, Jürgen Baum und Ulf-Dirk Voigt.

Sie finden hier Jubiläen ab dem 70. und jedem fünften weiteren, ab dem 100. zu jedem folgenden Geburtstag.

Fortsetzung Veranstaltungskalender
16 Uhr Weihnachtliches Konzert der Blankenburger Singge-
meinschaft in der Teufelsbad Fachklinik.
18 bis 19 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Musikschule 
Schicker 
19 bis 22 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Weihnachts-
party mit DJ René Tippmann 

Sonntag, 17. Dezember 2017 
15 bis 21 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt, hist. Rathaus 
9:30 Uhr Wanderung rund um das Kloster Michaelstein, Tou-
ristinformation, 03944 362260. Entdecken Sie die winterliche 
Umgebung des Klosters. Treffpunkt: Eingang Teufelsbad 
Fachklinik 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der Lutherkirche
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus
15 bis 16 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Weihnachts-
mann und Sternthalermädchen vor Ort 
15 Uhr Kindertheater in der Glasmanufaktur „Harzkristall“, 
039453 6880. Die Harzer Puppenbühne präsentiert ein The-
aterstück für unsere kleinen Gäste! (Einlass: ab 14 Uhr)
15:30 bis 16:30 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Tenor-
hornquartett 

16 Uhr Weihnachtsoratorium, Bartholomäuskirche Blan-
kenburg, Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach 
(Kantaten I-III). Es spielen die Kantorei Blankenburg und 
Wernigerode, das Telemann Kammerorchester sowie Solis-
ten. Leitung: Kantor Jürgen Opfermann
17:45 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Esels Weihnachts-
lied 
18 bis 19 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Harzer Jodler-
meister mit Gesangspartnerin 
19 bis 19:15 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Verlosung 
Gewinnspiel „Spur der Sterne“ 
19:15 bis 19:25 Uhr Sternthaler Weihnachtsmarkt: Anspra-
che zum Abschluss 

Montag, 18.12.2017 
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus
19 Uhr Kantoreiprobe, Evangelisches Zentrum Georgenhof, 
Kantor Jürgen Opfermann, 03944 365407. Die Chöre laden 
zum Mitsingen ein.

 Fortsetzung auf Seite 22
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Fortsetzung Veranstaltungskalender
Dienstag, 19. Dezember 2017 
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus
17 Uhr Heimatstube Derenburg, Obermauerstr. 8
18 Uhr Kampfkunst – Balintawak Blankenburg, Sporthalle 
August-Bebel-Schule, Helsunger Str. 34

Mittwoch, 20. Dezember 2017 
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus
14 Uhr Treff der Handarbeitsgruppen der Volkssolidarität, 
Altes E-Werk Blankenburg, 03944 3481
18 Uhr Kampfkunst – Balintawak Blankenburg, Sporthalle 
August-Bebel-Schule, Helsunger Str. 34
18:30 Uhr Probe der Jungbläser, Evangelisches Zentrum Ge-
orgenhof, Kantor Jürgen Opfermann, 03944 365407
19 Uhr Lesesalon im Frauenzentrum, Evangelisches Zentrum 
Georgenhof. Informationen erteilt Ihnen gerne Frau Krause 
unter Tel. 03944 365483
19:30 Uhr Probe des Posaunenchores, Evangelisches Zent-
rum Georgenhof, Kantor Jürgen Opfermann, 03944 365407

Donnerstag, 21. Dezember 2017 
9:30 Uhr Michaelsteiner FerienWerkstatt – Weihnachtsbas-
telei, Klausur im Kloster Michaelstein, 03944 90300. Kinder-
leicht und einzigartig. Engel, Sterne und Weihnachtswichtel 
voran! Hier könnt ihr für Eure Lieben oder für den Weih-
nachtsbaum besondere Geschenke und Dekorationen bas-
teln, kleben, filzen, falten, bemalen... Besonders, weil selbst 
gemacht! Aus mehreren kreativen Angeboten kann gewählt 
und mit Anleitung los gewerkelt werden. Eintritt inkl. Mate-
rial und Imbiss. Für Kinder im Alter von 7 bis 12 Jahren.
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus

Freitag, 22. Dezember 2017 
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus
21 Uhr Nachtwächterführung durch Blankenburgs histori-
sche Altstadt, Touristinformation, 03944 362260, nähere An-
gaben dazu unter Freitag, 1. Dezember.

Samstag, 23. Dezember 2017 
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus
14 Uhr Führungen durch das Großes Schloss, Großes Schloss 
Blankenburg03944 3676223, nähere Angaben dazu unter 
Samstag, 2. Dezember.

Sonntag, 24. Dezember 2017 
Christnacht, Bartholomäuskirche
10 Uhr Adventsliedergottesdienst in der Lutherkirche
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus
15 Uhr Christvesper, Klosterkirche Michaelstein
15:30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel, Bartholomäuskirche
17 Uhr Christvesper, Bartholomäuskirche Blankenburg

Montag, 25. Dezember 2017 
10 Uhr Festgottesdienst mit Hl. Abendmahl, Lutherkirche
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus

Dienstag, 26. Dezember 2017 
10 Uhr Weihnachtsliedergottesdienst, Bartholomäuskirche
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus

Mittwoch, 27. Dezember 2017 
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus

Donnerstag, 28. Dezember 2017 
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus

Freitag, 29. Dezember 2017 
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus
21 Uhr Nachtwächterführung durch Blankenburgs histori-
sche Altstadt, Touristinformation, 03944 362260, nähere An-
gaben dazu unter Freitag, 1. Dezember.
Samstag, 30. Dezember 2017 
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus
14 Uhr Führungen durch das Großes Schloss, Großes Schloss 
Blankenburg, 03944 3676223, nähere Angaben dazu unter 
Samstag, 2. Dezember.

Sonntag, 31. Dezember 2017 
9 Uhr Silvester-Pokalkegeln des SV Lok, Kegelsportstätte 
„Alt Blankenburg“. Nur für Vereinsmitglieder.
9:30 Uhr Wanderung zum „Bahnhof“ Michaelstein, Touris-
tinformation, 03944 362260. Die Wanderung führt zur Spitz-
kehre der Rübelandbahn. Ihr Gästeführer  erläutert wäh-
rend der unterhaltsamen Wanderung gern die historische  
Bedeutung.  Dauer: ca. 2 Stunden (mit Steigung) Treffpunkt: 
Eingang Teufelsbad Fachklinik 
11, 15 u. 18:30 Uhr Glockenspiel am historischen Rathaus
15:30 Uhr Musikalische Sinneslust, Musikscheune Kloster 
Michaelstein, 03944 90300. Ein buntes Programm mit popu-
lären Melodien aus vergangenen Jahrhunderten: Lieder von 
erbaulichem Lebensstil und praller Lebenslust, gesungen 
und gespielt in gepflegten Salons und gemeinen Wirtshäu-
sern, eingängige Opernmelodien, nachgepfiffen auf den 
Gassen, Schlager der Barockzeit und der sich landläufig 
verbreitende Volkston der Wandermusikanten werden zum 
Jahresausklang beschwingt in Szene gesetzt – musikalische 
Sinneslust pur.
15:30 Uhr Silvesterkonzert „Dinner for One - mit musikali-
schen Überraschungen“, Großes Schloss Blankenburg, 
03944 3676223. The same procedure as every year, James! Zu 
sehen und zu hören ist im Theatersaal von Schloss Blanken-
burg wieder das beliebte Silvesterspektakel „Dinner for 
One  –  mit musikalischen Überraschungen“ des Tele-
mann-Kammerorchesters Michaelstein. Die Veranstaltung 
findet im Theater statt. 
17 Uhr Ökumenische Andacht zum Altjahresabend. Bartho-
lomäuskirche Blankenburg.
18:30 Uhr Musikalische Sinneslust, Musikscheune Kloster 
Michaelstein. Nähere Angaben dazu unter Eintrag 15:30 Uhr.
18:30 Uhr Silvesterkonzert „Dinner for One – mit musikali-
schen Überraschungen“, Großes Schloss Blankenburg. Nä-
here Angaben dazu unter Eintrag 15:30 Uhr.

Wir wünschen Ihnen und 
Ihren Lieben eine besinnliche 

Vorweihnachtszeit!



Sylvio Blauwitz | Rohdenbergstraße 15 | 38889 Blankenburg/Harz

Taxi Blauwitz

03944 2024
Autotelefon: 0172 3700500

Fax: 03944 354168

Rollstuhltaxi und Kleinbusse

Krankenfahrten für alle Kassen

Kleintransporte

 Fassadenreinigung
 Graffitientfernung
 Trockeneisstrahlen
 Höchstdruck-
 wasserstrahlen

Rose – Blankenburger 
Sandstrahlservice GmbH & Co. KG
Friedensstraße 1 • 38889 Blankenburg

 Sandstein
 Granit 
 Klinker
 Metall
 Holz uvm.

Wir sind die 
Sandstrahlprofis!

Tel .  0 39 44 / 6 16 05

seit 1990

www.harzdruckerei.de

Verschenken Sie
Gutscheine für den  

Unterricht bei uns

Telefon 03943 21487
Mobil 0172 3411978

info@musikschule-schicker.de
www.musikschule-schicker.de

Ernst-Pörner-Str. 2 
WERNIGERODE

Lerchenbreite 5 
BLANKENBURG

Harzburger Str. 24 
ILSENBURG 

Theaterpassage 2–4 
HALBERSTADT



 

Werkstattservice

Fahrzeughandel

Anhängerverkauf- Vermietung

   

   

   

fon: 03944/63406 – mail: priesterjahn.automobile@web.de

Priesterjahn Automobile
Alexander Horn

Freie Werkstatt - Autoreparatur mit Garantie

Wir sind die Weinbergstraße 17 in Blankenburg.Wir sind die Weinbergstraße 17 in Blankenburg.

NK Automobile
PKW, Transporter, LKW, Busse
Old- und Youngtimer, auch beschädigt und 
Projektaufgaben
Nutzfahrzeuge aller Art auch Sonderaufbauten
Baumaschinen und Zubehör
Wohnmobile, Wohnwagen, Boote und Zubehör
Motorräder, Roller und e-Bikes
Motor-, Getriebe- und Unfallschäden

fon: 0170/3068300 – mail: info@nk-automobile.de

Priesterjahn Automobile GmbH

Geschäftsführer: Mirko Priesterjahn

fon: 03944/9547999 – mail: priesterjahn.automobile@t-online.de

www.priesterjahn-automobile.de www.bauernhaus-cattenstedt.de

Stema Neuheiten 2018
STEMA  „RETRO“

„SYSTEMA XXL“  5 und 6 Meter Ladefläche

FT 750 ALU

„SNAPPER“ mit Klappboot


